
Autohaus Wiens wieder „Champion“
Die FirmaWiens gehört nachAnsicht vonOpelwieder
zu den besten 50 deutschen Opel-Händlern und hat
sich für die Mitgliedschaft im „Opel Champions Club
2014“ qualifiziert. „Überragende Verkaufsergebnisse,
hohe Kundenzufriedenheit und herausragende Ser-
viceleistungen“ wurden dem Autohaus bescheinigt.
Bei einer feierlichen Ehrung übergab Jürgen Keller
(r.), Exekutiv Direktor Verkauf, Marketing und After-
sales, den besten Händlern Deutschlands den Opel
Champions Club Award 2014. Stellvertretend für das
Autohaus Wiens nahm Christian Wiens die Auszeich-
nung entgegen. „Unser Dank gilt den Kunden für das
entgegengebrachte Vertrauen. Ohne sie wäre diese
Ehrung nicht möglich gewesen“, so Wiens.

NACHRICHTEN

Bürgerstiftung will Kino retten
Zuschuss für neues Digital-Gerät zugesagt / Ulla Ewelt im Vorstand / Adventskalender schon ausverkauft

Von Ulrike Deusch

BILLERBECK. Eigentlich will
der Vorstand der Bürgerstif-
tung gestern in erster Linie
sein neues Mitglied, Ulla
Ewelt, vorstellen. Aber als
dann alle um den großen
Holztisch im künftigen
Domkontor sitzen, hat der
zweite Vorsitzende Dr. Al-
fred Knierim einen Kracher
zu verkünden: „Die Bürger-
stiftung wird die Finanzlü-
cke zur Anschaffung eines
neuen digitalen Geräts für
das Kommunale Kino schlie-
ßen.“ Weil die Sparkassen-
stiftung ebenfalls ihre Unter-
stützung zugesagt hat und
auch Fördermittel fließen,
dürfte das Kommunale Kino
damit gerettet sein. Die ge-
naue Höhe der Summe und
weitere Details seien jetzt zu
klären, so Knierim. „Aber
unsere Zusage steht. Wir
steigen da ein.“
Das ist nicht die einzige

gute Nachricht, die der – ab-
gesehen vom Eintritt Ulla
Ewelts – unveränderte Vor-
stand hat. Die Adventskalen-
der, die die Bürgerstiftung
nach der erfolgreichen Pre-
miere im vergangenen Jahr
zum zweiten Mal mit Unter-
stützung der Billerbecker
Unternehmen aufgelegt hat,

sind bereits nach einer Wo-
che ausverkauft – und das
obwohl diesmal 2000 statt
1500 Exemplare gedruckt
worden sind. „Wir freuen
uns, dass die Kalender-Akti-
on so gut angenommen
wird“, sagt Stiftungsvorsit-
zender Günter Idelmann.
300 Kalender hätten die be-
teiligten Firmen erworben,
1700 Exemplare gingen in

den freien Verkauf. Täglich
werden in der Adventszeit
wieder sehr attraktive Preise
locken.
Noch vorher, am Lichter-

samstag (8. 11.), geht mit
dem Domkontor ein Projekt
an den Start, das die Bürger-
stiftung ideell und mit eh-
renamtlicher Arbeit beglei-
tet. „Das wird richtig gut“,
hat Günter Idelmann schon

Gefallen an der Einrichtung
mit Holz und warmen Far-
ben, die sich aber erst grob
andeutet. In den nächsten
Tagen soll die Inneneinrich-
tung komplettiert werden.
Rund 20 Produzenten aus
der Region präsentieren
dann ihre Waren und Er-
zeugnisse rund um die The-
men Kunst und Genuss. Trä-
ger des Konzeptladens in der

Lange Straße ist bekanntlich
eine Bürgergenossenschaft –
eine Idee, die die Bürgerstif-
tung sehr begrüßt.
Bei so erfolgfreicher Arbeit

ist es dann auch nicht ver-
wunderlich, dass dieBürger-
stiftung Billerbeck zum drit-
ten mal in Folge mit dem
Gütesiegel des Bundesver-
bands Deutscher Stiftungen
ausgezeichnet wurde.

Der Vorstand der Bürgerstiftung hat am großen Holztisch im künftigen Domkontor Platz genommen: (v.l.) Marion Dittrich, Ulla Ewelt,
Norbert Gundt, Marianne Neuhaus, Günter Idelmann, Dr. Alfred Knierim. Foto: ude

Gelsenwasser verlegt neue Leitung
BILLERBECK. Die Gelsen-
wasser AG beginnt am
Montag (3. 11.) mit der
Verlegungeinerneuen
Trinkwasserleitung in
Billerbeck. Die Arbei-
ten auf der Josef-Suwe-
lack-Straße von der

Hausnummer 16 bis zur
Hausnummer 12 wer-
den voraussichtlich vier
Wochen dauern, teilt
das Versorgungsunter-
nehmenmit.Während
der Zeit sind Beeinträch-
tigungen möglich.

Stadt stellt Zonen für Windkraft vor
BILLERBECK. Spannend
wird die nächste Sit-
zung des Bezirksaus-
schusses, der am
Dienstag (4. 11.) um 18
Uhr in der Alten Land-
wirtschaftsschule zusam-
menkommt. Dann
dreht sich alles ums The-
ma Windkraft. Die
Stadt wird ein Plankon-
zept vorstellen, aus
demhervorgeht, wo es in
Zukunft auf Billerb-
ecker Gebiet so genannte
Konzentrationszonen

für Windenergieanlagen
gebensoll. Siekönnten
in den Flächennutzungs-
plan eingetragen wer-
den. Dabei müssen aber
bestimmteGrundsätze
beachtet werden, die der
Gesetzgeber festgelegt
hat. Ziel ist es, durch die
Konzentrationszonen
andere Flächen im Au-
ßenbereich von Wind-
energieanlagen freizu-
halten. Die Sitzung ist
öffentlich, Zuhörer sind
willkommen.

Billerbeck

BILLERBECK. Unter dem
Motto „Wir warten aufs
Christkind“ ruft das Orga-
nisationsteam Billerbecker
Weihnachtsmarkt Billerb-
ecker Kinder zwischen vier
und zehn Jahren zum
zweiten Malwettbewerb
auf. Nachdem im vergange-
nen Jahr so viele tolle Bil-
der entstanden waren, hat
das Organisationsteam be-
schlossen, diesen Wettbe-
werb zu wiederholen. „Ob
Buntstiftzeichnungen,
Wasserfarbbilder oder Col-
lagen, wir freuen uns über
alle kleinen Kunstwerke“,
heißt es in der Pressemit-
teilung. Die Bilder sollten

aber nicht größer als DIN A
4 sein. Auf der Rückseite
müssen Namen, Alter,
Adresse und Telefonnum-
mer notiert sein, damit das
Orgateam Kontakt aufneh-
men kann. Eine Jury wird
die fünf schönsten Bilder
auswählen, auf die Gewin-
ner warten kleine Preise.
Die Bilder können ab Mon-
tag (3. 11.) bis 21. Novem-
ber im Foyer des Rathauses
abgegeben werden, oder
die kleinen Künstler schi-
cken sie an: Stadt Biller-
beck, Markt 1, 48727 Biller-
beck. Die Gewinner wer-
den Anfang Dezember
schriftlich benachrichtigt.

Bilder malen: „Wir
warten aufs Christkind“

Im Verein die regionale Baukultur fördern
Aus Initiative wird ein e.V. / Veranstaltungen für Kinder und Erwachsene geplant / Mitstreiter willkommen

BILLERBECK. Die Initiative zur
Baukultur in Billerbeck hat
sich als Verein gegründet

und wird nun unter der Be-
zeichnung „Bau-Kultur-
Werkstatt e.V. Billerbeck“ ge-

nau die Arbeit fortsetzen
und erweitern, die sie als Ini-
tiative – mit einer Veranstal-

tungsreihe zu baukulturel-
len Themen bereits im Som-
mer 2014 in der alten Schle-
ckerfiliale – begonnen hat.
Der gemeinnützige Verein

verfolgt das Ziel, regionale
Baukultur in Form von Be-
ratung, Information und Bil-
dung nachhaltig zu fördern,
heißt es in der Pressemittei-
lung. Er wendet sich an Kin-
der, Jugendliche und Er-
wachsene und will ein wei-
tes Spektrum anbieten, das
öffentliche Veranstaltungen
wie Workshops, Seminare,
Symposien, Podiumsdiskus-
sionen, Vorträge, Aktionen,
Ausstellungen und individu-
elle Beratung umfasst.
Die Zusammenarbeit und

der Austausch mit Initiati-
ven, Institutionen und Bil-
dungseinrichtungen in der
Region werden dabei aus-

drücklich angestrebt, heißt
es in der Mitteilung des Ver-
eins weiter.
Vorsitzender des Vereins

ist Architekt Gereon Rasche,
der von Ludger Althoff,
Burkhard Hoppe und Ma-
nuela Menge im Vorstand
unterstützt wird. Weitere
Gründungsmitglieder sind:
Wolfgang Albert, Thomas
Brockmann und Bernd Dirks
als Kassenprüfer. Darüber
hinaus werden sich die Ar-
chitekten Heinz Schier und
Wolfgang Albert, Professor
Jörg Heydemann, Michaela
Beseke und Hildegard Ra-
sche aktiv am Vereinsge-
schehen beteiligen.
Der Verein wünscht sich

durchaus noch weitere Mit-
streiter. Informationen hier-
zu geben die Vorstandsmit-
glieder.

Gaben den Startschuss für den neuen Verein zur Baukultur: (v.l.) Prof. Jörg Heydemann, Hilde-
gard Rasche, Thomas Brockmann, Michaela Beseke, Bernd Dirks, Burkhard Hoppe, Manuela Men-
ge, Ludger Althoff, Wolfgang Albert, Gereon Rasche . Auf dem Bild fehlt Heinz Schier.

und sein Freund Robbi ver-
gnügen sich gerade mit Eis-
kugelweitkullern, als zwei
Eskimos mit einem Schlitten
voll Tannenbäume eine Rast
einlegen. Als sie wieder ver-
schwinden, ist ein Tannen-
baum vom Schlitten ge-
rutscht. Lars und Robbi ver-
suchen herauszufinden, was
es mit dem Tannenbaum auf
sich hat und was Weihnach-
ten ist. „Eine abwechslungs-
reiche Geschichte für die
ganze Familie, mit Kostü-
men und Bühnenbild wie
aus dem Bilderbuch und Lie-
dern, die ins Ohr gehen“, so
die Ankündigung.

BILLERBECK. Das Wittener
Kinder- und Jugendtheater
präsentiert Freitag (7. 11.)
um 16 Uhr in der Aula der
Gemeinschaftsschule eine
neue Geschichte vom klei-
nen Eisbären, „Frohe Weih-
nachten, kleiner Eisbär“.
Karten (3,50 Euro für Kinder
und 4 Euro für Erwachsene)
sind im Foyer des Rathauses
erhältlich oder unter Tel.
7373 vorzubestellen. Die Re-
servierungen aus der „Alten
Landwirtschaftsschule“ ha-
ben keine Bedeutung, so die
Stadt, in deren Kulturpro-
gramm das Stück läuft.
Lars, der kleine Eisbär,

Esweihnachtetbeim
kleinen Eisbären

Noch Karten für Kinderstück erhältlich

Das sieht schon nach Bescherung aus: Im Kinderstück wird
es Freitag in der Aula der Gemeinschaftsschule weihnachtlich.

Im roten Kampfhemd
der Arnismeister

Michaela Koch darf als erste 15-Jährige einen Meistergrad tragen
BILLERBECK. Einen Riesener-
folg feierte die Judo-Abtei-
lung von DJK-VfL Billerbeck
bei einem Bundeszentral-
lehrgang in Oldenburg. Dort
sollte Michaela Koch von ih-
rem Lehrer Andreas Klein-
schumachers zu einer Prü-

fung im Combat Arnis vor-
gestellt werden – das ist eine
philippinische Kampfkunst.
Ziel war es, sie innerhalb der
Schülergraduierungen von
der 3. auf die 1. Klasse prü-
fen zu lassen. Doch Michaela
war so gut in Form, dass sie

weit über das Ziel hinaus er-
folgreich war und jetzt sogar
als erste 15-Jährige einen
Meistergrad (Antas) tragen
darf.
Geprüft wurde Michaela

von Christine Rauscher, der
einzigen Frau in Deutsch-
land, die den 8. Antas trägt.
Sie schraubte im Lauf der
Prüfung die Anforderungen
ständig höher und ließ Mi-
chaela sogar nicht vorberei-
tete Doppelstockübungen
mit Andreas Kleinschuma-
chers, der den 4. Antas trägt,
durchführen, heißt es im
Pressebericht. Nach endlo-
sen 45 Minuten mit Grund-
schule, Anjo, Partnerübun-
gen und Selbstverteidigung
mit Alltagsgegenständen
stand fest: Michaela hatte
nicht nur die angestrebte 1.
Klasse bestanden. Sie erhielt
von Christine Rauscher den
1. Antas (Meistergrad) und
darf das rote Kampfhemd
der Arnismeister tragen.
Auch Frank Kleinschuma-

chers war bei dem Lehrgang.
Er stellte seinen Iaido-Schü-
ler Wolfgang Koslowski-Feld
zur ersten Kyu-Prüfung vor.
Dieser wurde mit einer gu-
ten Leistung vom Anfänger
auf den 8. Kyu graduiert.

Verbuchen einen außergewöhnlichen Erfolg: Michaela
Koch und ihr Lehrer Andreas Kleinschumachers von der Judo-
Abteilung des DJK-VfL Billerbeck. Foto: Manfred van Os
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